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Von dem als Acker genutzten und beim landw . Gelände einbegriffenenenTheile waren beſtelltmit Winterroggen 2 080 ha , mit Sommerrogen 201 ba , mit Hafer 679 ha , mit Kartoffeln641 ha , mit Buchweizen 112 ha , mit ſonſtigen Früchten 67 ha . Nach den obigen Zahlen ſindinsbeſondere von den Reutbergen 6,5 % als Ackerfeld , 0,4 % als Wieſe , 44/8 als Weidegenutzt , 33,2 % mit Holz beſtanden und 15,1 %½ Mungenutzt , während vom Hackwald 7,9 % mitFeldfrucht angebaut und 92,1 0% mit Holz beſtanden ſind .
Die geſammte landwirth ſchaftliche Fläche ( ohne Reuteeld ung Hackwald ) ,

1865/84 1884 1885iiaii rat eno aea a taparai , Dirata rir dr 885200 837 . 200 837 000davon war nicht angebauter Acker
30 070 TANIRA RIY ç 24. 090Wenn zu den übrig bleibenden nA n N 805 1830 812 310 812910der größte Theil der nidi úber- Commer bearbeittten Brache( 8600 ha ) mit 2500 ha als beweidet , folglich landw . genützt und

ebenſo dte beweideten Reutberge in runder Zahl mit i 28 000 28 : 000 28 000hinzugerechnet werden , ſo ergiebt ſich die geſammte landwürth⸗
ſchaftliche Nutzung sflä Geath H 883 . 130 840810 840 910Läßt man die ſtändigen Weiden die Grasz und Obſtgärten und den Kaſtanienwald außerBetracht , ſo bleibt als Fläche „ welche eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne trägt ,

1865/84 1884 1885( angebauter Acker, Wieſe , Rebland ) • — 753 680 762 860 763 050 haund unter Zuſchlag der Nachteächte mietet ta a i 71 540 63 690 67 550 haals landwirthſchaftliche Erndtefläche im engerenOME . a 0, COR

Auf dieſe letztere Fläche bezieht ſich die auf Seite
Flächen und Erträge der Kulturgruppen für f

825 220 826 050 830 600 na

te
96 enthaltene Hauptüberſicht über die

ämmtliche Erhebungsjahre.

2. Die Erndte .

Die Erndte des J . 1885 war im Ganzen günſtig ; nach den allgemeinen Erndteberichten( Nr . 2 S . 17 ff.) ſteht ſie auf der Stufe 3,9 , ſomit übet dem 21jährigen zu 4,3 berechnetenDurchſchnitt; nach den unten angegebenen Werthziffern , kommt ihr eine noch höhere Stufe zu.Für die einzelnen hauptſächlichen Fruchtarten war die relative
8

Ergiebigkeit oder dermittlere Ertrag vom ha im Jahre 1885 :

1865/85 1885 größer 1865/85 1885. gerin gerCentner um %% Eentner um %½UBAN AIE N 22,7 26,0 145 | Sommermiſchfrüchte smyr 20A 19,8: r — 2 ,Soli a aar 24,3 26½2 7/6s ⁶ Mats ka 28,1 25,8} —10,0MOANN ETL IRGDI Og 24,0 ＋＋ 1466 Hülſenfrüchte 15,8,. — 12,4Greep ni dil , iNOS J T A TA RNE S bayii . 78,8 71,2 — 9,1OA o e EA 21,2 25,1 - + 18,4 Luzerne y aning ] , 817/0 — 118Wintermiſchfrüchte . . 23,1 29A 3,5 Neps. . a ar hied ADA 15,86 8,7Kartoffeln s Di mii gg 238 ＋ 49,7 MO | E IA 81,0 29,8 — 5,5Eſparſette . 56,5 566 + 0,2 Rimkelrüuben . . . 377 868 — 24GORN GM WE 16; 2 19,0 - + 7,8 KUE N A E wi i877 839 —10,15,5 7,5 ＋JT 36,4 O RRN ia od 89,4 78,2 . —12,88,1 3,7/ 19,4.
|

St arban L AeA 558 60GRE M TERO? 812 H ho; | DOE . a Oa 29,8 22,4 — 24,8Zuckerrüben . . 400 418 Sfor I Sno Sra . Te 35,5 84,2. — 858Stoppelrüben . . . 121 126 H Sior ]U a a a ob 27,7 49,3: H 780 |
Die ab ſolute Ergiebigkeit oder der geerndtete Geſammtertrag der einzelnen haupt⸗ſächlichen Kulturen des Q 1885 war im Vergleich zum 21 jährigen Durchſchnitt :an größer umCentner , um | an größer um Centner, um / an geringer um Centner , umWeizen . . 200 000 + 24,8 [Wein (Hektoliter). 454180 ＋ 75,7 WVS Lura No Rak UOA ) 80,7Roggen = . . 92000 YTO s ID G60001290 Taat eOr 21700 — 9,1Gerſte . . . . 263 000 ＋ 17,4 geringer Hanf . 12970 — 3777Wintermiſchfrüchte 29 600 ＋ 60 Gpp aten , a aa TROTO aean o E , „ 890 —29,4Hafer i 353000 ＋ 2973 Sommermiſchfrüchte 31 690 — 15,2,/Zuckerrübennn 505000 — 627Kartoffeln . <a 725000 ＋ 54,0 [ Mats A600 — al, / SmUt ast 108000 = 14/9Gorn o wre a 20 G00 ＋ 76,2 Oülfenfrüdte 18 : 800 — 32,3 Wieſen . . 564000 — 98Cichorien . . 225 300 ＋ 37 , Klee 490 . 000 — t4 5l Se : 336000 : 3,0.Runkelrüben . . 1 892 000 ＋ 17,1 Luzerne . . . 183 600 — 10,77. Omo 1 228 000 — 324Stoppelrüben . . 514800 t 84 Eſparſette . 38000
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Die Verſchiedenheit des Prozentſatzes bei den einzelnen Fruchtarten in den beiden Ueber —

ſichten iſt die Folge der Veränderungen in der Größe der Anbaufläche .

Um der Bedeutung der Erndten der einzelnen Jahre einen vergleichbaren Ausdruck zu geben ,

haben wir im früheren den Erträgen der größeren Kultur - und Fruchtgruppen feſte , den Durch⸗

ſchnittspreiſen der damaligen Periode des ſiebenten Jahrzehnts , entſprechende Geldwerthe beigelegt .
Die hiernach berechneten Erndtewerthe geben ein richtigeres Bild von dem Steigen and Falen

ber landwirthſchaftlichen Ergiebigkeit , als die nach den ſchwankenden Preiſen der einzelnen Jahre be —

rechneten Werthe und eine anſchaulichere und mindeſtens ebenſo genaue Vorſtellung von der Verän⸗

derung des Bodenertrags wie die auf Mengen einer beſtimmten Fruchtart (z. B. Roggen ) zurück⸗

geführten Erndtewerthe . Die einmal angenommenen Einheitspreiſe zu ändern ſcheint ſich einſtweilen
mit Rückſicht auf die Vergleichbarkeit noch nicht zu empfehlen , wenn ſchon die wirklichen Preiſe

einiger Fruchtarten in den letzten Jahren ſich anhaltend abweichend geſtaltet haben . Demnach ſind

auch die Erndtewerthe für 1885 nach den bisher angenommenen Preiſen berechnet worden : der

Zentner Körner und Hülſenfrüchte 6 fl . , Stroh und Kartoffeln 1 fl . , Heu 1 fl. 30 kr . , Futter⸗

rüben 24 kr . , Oelſamen 10 fl . , Tabak 15 fl . , Hopfen und Hanf 50 fl . , Flachs 60 fl . , Cichorien
und Zuckerrüben 36 kr. , Kraut 2 fl., Obſt 3 fl. und der Hektoliter Wein 127 / fl. Die ſo berech⸗
neten Erndtewerthe ſind die folgenden :

Durchſchnitt : ⸗ Werth der Durchſchnitts⸗ Werth der

peth der Erndte Unterſchied g der Erndte Unterſchied

505,5 u.
von 1885 in 186570. ven 1885 in

in 1000 in 1000 4 1000 M "h in 1000 æ% in 1000 % 1000 M h

Körner⸗ und | Oelgewächſe 1630 1100 — 530 — 32,5

Hülſenfrüchte . 76 000 83 800 7800 ＋ 10,8 | ai 620 850 230 ＋ 37,1
Stroh . . 19000 18 300 — 700 — 83,7 | Zuckerrüben . 830 300 — 530 —63,9
Kartoffeln < 28000 835400 - 12440 -+53,9 | Kraut u. Gemüfe 2800 2000 — — 13,0
Heu und Futter . 60000 54600 — 5400 — 9,0 |

Wein . . 18000 22900 ＋ 9 900 ＋76,2
Futterhackfrüchte . 10 300 11500 ＋ 1200 ＋ 10,7Obſt . 11 400 14700 3 300 4 28 ,

Handelsgewächſe 15000 14600 — 400 — 2,7 | Weitegang und
und zwar: Tabak 5 660 5 020 — 640 — 11,3u Sonſtiges 7000 . 7000 — —

Hanf . 2 950 1840 — 1110 — 37 ,
|

2
aae arre

al apeigas TOS anI SS | im Ganzen 237 000 264800 + 27800 + 11,7

Hopfen 3000 5270 ＋ 2270 ＋ 75 ,

Der geſammte Werth der Erndte von 1885 übertrifft hiernach den Durchſchnitts —

werth ber Erndten der 21 Erhebungsjahre um 27,8 Millionen Mark oder um 11 / / . Ge⸗

treide , Kartoffeln , Futterrüben , Wein und Obſt ſtehen, zum Theil erheblich , über , Stroh , Heu unb

Futter , Handelsgewächſe und Kraut , meiſt wenig , unter dem Durchſchnitt .
Die Werthe der Erndle der einzelnen Jahre dieſer Periode und bie fich daraus ergebenden

durchſchnittlichen Werthe des Ertrags von einem Hektar landwirthſchaftlicher Fläche ſind in folgender

Ueberſicht vergleichend zuſammengeſtellt :
Erndte⸗ é 5 chſchn. Erndte⸗ o ü buri 7
wel

° bes über An Aik ss werth
5%des über oder

amer innad
j i Durch⸗ Durchſchnitt werth So Durch⸗ Durchſchnitt werth
in Mill. i o vom ha in Mit . i i „ vom na

A ſchnitts um Min. M ’/ A M ſchnitts um Mill. M. "o A

1865 255,5 1078 “ - + 185 - 4 7,8807
|

1877, 209,2 88, , T mI 351
1866 2466?" 104 ° " + 96 + - 41 296 | 1878+. 246,2. . 103,5 " ＋ 9,2 ＋ 63,9 295
1867 249,3 105,2 - + 12,3 ＋ 5,2 299 1879 219,7 92,7 —17,3 — 7,3 263
1868 268,1 113,1 - + 3811 - 4- 13,1 "822 | 1880 - 282,7 98,2 — 4,3 — 1,8" 278

1869 246,3 104,1 ＋ 9,86 ＋ 4,1 296 1881 227 , 95,9. — 9,86 — 4,1 271
1870 231,8 976 — 5,7 — 2,4 278 | 1882' 214,3 50,1 S —22,7 — 9,6 254
1871 223 , 94,3. —13,6 — 5,7 2681888 256,1 108,1 J½ 19,1 8,1 305
1212 2204 aa

—
ed

— 6,2 267 1884 243,3 102,9 ＋ 6,8 ＋ 2,0 291

1873 208,6 E E Ak LA G > A $
E . A AE E CE) nE AE

a ES

1875 261 , 110,8 . ＋ 244 4 106 316
Durchſcnitt 237. 0. 1000 Teral. CRNE

1876 193,4 8l,6 . — 436e — 184 282

Die vorſtehenden Zahlenreihen zeigen zu Anfang eine Folge von 5 guten , den Durchſchnitt
übertreffenden Jahren , ſodann eine nur zweimal 1874/75 u. 1878 unterbrochene Folge von 10 mehr
oder weniger ungünftigen Jahren ; mit 1883 tritt eine Wendung zum Beſſern ein , die nun 3 Jahre
angehalten hat . Unter den 21 Beobachtungsjahren nimmt das Jahr 1885 den 2. Rang ein; nur

das Jahr 1868 war noch günſtiger , alle anderen ſtehen ihm nach.

Karlsruhe .— Drud ber Ehr . Fr. Müller ' ſchen Hoſtuchtrudkrẽiu .
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